
Christof Burkard, geboren 1963, 
aufgewachsen im Freiamt, wohnt 
in Zürich. Er ist Jurist, Media-
tor, Kulinariker, Erwachsenen-
bildner SVEB. Er entwickelt 
Stadttouren für die Maulhelden 
(Kriminelles Zürich) und Kar- 
tenspiele für Wahrheitssucher.
«Starkstrom» ist sein Debütroman.

«Kommissar Blum besass eine Art siebten 
Sinn. Seine verblüffenden Einsichten ka-
men aus dem Nichts. So hatte er Verbre-
chen aufgeklärt, die als Unfälle daherka-
men. Aber was hatte Blum überhaupt zur 
Polizei gebracht? Bestimmt nicht sein Sinn 
für Struktur, Ordnung und Hierarchie. 
Wenn er den Kollegen Meier sah, fragte 
sich Blum, ob seine Einstellung richtig war, 
aber sein Weiterbildungshunger in Ermitt-

Ein toter Gewerkschafter wird bei einem Atomkraftwerk angeschwemmt. Unfall oder 
Verbrechen? Pereda war bekannt, auch für sein überschäumendes Temperament. Er 
stand im Brennpunkt der Politik. Der Fall Pereda erfordert höchste Diskretion; Kom-
missar Blum und seine Assistentin müssen übernehmen. Ihre Ermittlungen führen in die 
Schweizer Energiewirtschaft und in eine von Migration geprägte Gesellschaft voll kalter 
Wut. 
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lungstechnik war überschaubar. Er wollte 
am Sonntagmorgen nicht die «Krimina-
listik» durchblättern. Ewig schon steckte 
Blum in einem Dilemma: Er konnte nicht 
darüber reden, dass er bei seiner Ermitt-
lungsarbeit nie einen Plan hatte, sondern 
immer nur auf seine Intuition hörte. Das 
könnte schwierig werden im Fall Pereda.»
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